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Deutschlands Ernährung.
Berlin . 16. März.

Die Abkommen über die Lebensmittelversorgung
D'i t?chlanSs, «ber deren Finanzierung «nd über die 3 «r=
pcrfiiguugstellnngder deutschen Handelsflottte sind nach
ziseitSsiae« Verhandlungen in Brüssel  aestern unter-
zeiAnet  worden . Nack den Bereinbarnnaen über die
8ebc«sN?ttellicfcrungensoll Deutschland. soba'd die Schiffe
hereit sind, in Sec 5« neben und sobald die Bezahlung ge-
retielt ist, die ersten Lebensmittel in Höhe von 2 7V 066
Tonnen sofort  geliefert erhalten. Dentschland hat
wlitcr das Recht, monatlich bis z« 76 666 Tonnen Fett
M 860666 Tonnen Rrotqetreide  oder ihre» Gcgeu-
«erti« anderen menschlichen Lebensmitteln m kaufe» oder
eilttliiiihren. nnd zwar nicht nnr aus Amerika und den
Ländern der Entente , sonder« auch ans neutralen
Staaten. Die Einfuhr von frischen und Gemüsen soll hier¬
auf nicht in Anrechnung gebracht werden. Die Zahlung soll
auf jede Lieferung im Voraus  erfolgen . Die Bersor-
au«g der linksrheinischen  Gebiete soll in der gleichen
Weise, wie die des rechtsrheinischen Gebietes erfolgen. Die
afsoziierten Regierungen werden den Verkehr nach dem
Auslände fiir Deutschland erleichtern.

Die nach Deutschland eiugesührteu Ware» müssen bar
bezahlt werden, wobei Zahlungen in Reichsmark
aus'cheidcn. Für die Bezahlung komme« i» Betracht die
lsrlSse von Aussnhr aus Deutschland, som?§ Ladungen in
deutschen Schissen;» neutralen Häfen, Kredite in neutralcn
Ländern, Verkauf oder Verpfändung ausländischer Werts
papiere und Anlagen, Frachten deutscher Schisse nnd schließ¬
lich Gold, das als provisorische Sicherheit dient. Da die
assoziierten Regierungen über 276 666 Tonnen hinans keine
Lieserverpflichtnngen übernehmen und nnr eine Einfuhr-
rrlanbnis von ie 376 666 Tonnen monatlich geben, muß
Deutschland damit rechnen, einen nicht unerheblichen Teil
der Lebensmittel von den neutralen ;ut kaufen. Die asso¬
ziierte» Regierungen haben entscheidende« Wert daraus gc-
leat. dah Deutschland die Lcbensmittclcinsnbrcn möglich st
durch Aussnhr  sinanizert.

Ferner haben die assoziierten Regierungen, um auf die
Belebung der industrielle» Ausfuhrtütigkeitnnd damit auf
die Wiederherstellung der innere » Ordnung
in Deutschland einznwirken. verlangt , dah die Einfuhren
«iemaRdenr zukommen dürfen, der infolge eigenen Ver¬
schuldens arbeitslos  ist . Tie deutsche Regierung hat
sich bereit erklärt, in Brüssel ein Depot von 11 Millionen
Wund Sterling in Gold  zu hinterlec.cn, damit mit der
Lieferung von Lebensmitteln sofort  begonnen werden
kann. Die assoziierten Regierungen verlangen , das; mit der
Beschlagnahme der ausländischen Wert¬
papiere  sofort vorgegangen wird, was deutscherseits an¬
erkannt wurde.

Das Abkommen über die Zurverfügungstelluna der
Rotte enthält die Ansführungsvestimmunge« zum Trierer
Abkommen. Hierbei sind einige Zusagen gemacht worden.
Ter wesentliche Unterschied dieser Vereinbarungen gegen¬
über den bisherigen Verhandlungen liegt darin, das; die
assoziierten Regierungen nicht Deutschland die Lieferung
einer bestimmten Menge von Lebensmittel« garantieren,
sonder-.- das Recht einräumen. Lebensmittel in der Höchst-
°>euge von 376 660 Tonnen monatlich durch selbständige Ab-
kchknsse von Verträgen in den sciudlichcn oder nentralcn
Staaten einznsühren. Die Erhaltung der Kreditfähig¬
keit Deutschlands gegenüber diesen Ländern ist daher die
^»raus setzn n g für die Möglichkeit der Ausnutzung
der Einsnhrcrlanvnis. und deshalb ist unsere wichtigste Auf-

jetzt die möglichste Steigerung der Ausfuhr von Rob-
o«!;en nutz industriellen Erzeugnissen.

*
L -. »Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus Brüssel.

Mitglieder der deutschen Delegation und die Dele-
Mrttn der alliierten Mächte haben das Abkommen über die
^drnsmittelversorgnng Deutschlands unterzeichnet. Gegen
««verzügliche Auslieferung der deutschen
.°>«ndelsflotte  und finanzielle Vergütung werden , o-
^t.r t Lebensmittel nach Deutsch'and befördert werden.

-Versorgung ist bis zur nächsten Ernte sicherae-
*'• Reuter berichtet noch, die Deutschen hätten ver-

die Kontrolle über die Lebensmitteliendungen solle
reutschiand durch die deutschen Mil : rrbebörden llatt-

4-"ven, wahrend die Alliiert :-.: daraus beharrten . bist die
"ärgerlichen  Behörden diese Kontrolle .' "Süllen sollten.

besinn der Lieferung am 13. April.
- „Berk. Lokalanzcigcr" bringt eine Dcveschc der

^ Coe§"Ns Brüssel, wonach der Beginn der Lebens-

^lversorgnna Deutschlands aus den IS. Avril festgesetzt
Englische waren.

fyJ 115 britischen Grotzhandelskreisen erfahren einzelne
daß England in Kürze selbst au der Versorgung

teilnehmen will, insbesondere soll mit‘inVi 'r " wmwi/utcn wm, insbesondere
ie-c JJ  rr io «, @ch uh en und Lederwaren gehan-

Die Bedrohung Danzigs.
WTB. Berlin.  15 . März.

Unter dem Vorsitz des Grafen Vernstorff fand gestern
nachmittag in der Geschäftsstelle für die Friedensverhinü-
lungen eine Besprechung über die Verpflichtuna. den Polen
einen freien Zugang zum Meere zu gewähren, statt. Es
wurde die mit allen Mitteln von den Polen betriebene.
Propaganda für die Abtretung der deutschen Stadt Danzig
besprochen. Gegen die polnischen Vehauptunacn , auch die
Bevölkerung Danzigs oder Teile davon seien mit der Ein¬
verleibung in den polnischen Staat einverstanden. erhoben
die in Berlin erschienenen Vertreter aller Berufsstände
Danzigs einmütig Protest. Sie äußerten darüber : Danzig
ist seit Ö0 Jahren eine deutsche Stadt . Sie ist noch heute
von 67 Prozent Deutschen bewohnt und hat ihre deutsche
Eigenart durch alle Zetten bewahrt . Die Bewobner Danzigs
sind bereit, den Polen eine wirtschaftliche Erleichterung zn
gewähren, die ihnen den freien Zugang zum Meere
ermöglicht.  Sie erheben jedoch entschieden Einspruch
gegen die Abtretung ihres Gebiets an Polen , die in schärf¬
stem Widerspruch zu den Wiljonschen Bedingungen stehen
würde.

Der Lyoner „Nouvelliste" erklärt, daß Danzig mit Ncn-
fahrwasser und einer Seefront von vierzig Kilometern ein¬
schließlich Weichselmünde sowie das ganze Gebiet längs der
Eisenbahn Danzig - Thorn  Po 'en zugeteilt worden sei.
Die neue Grenze Polens werde Ostpreußen, die Provinz
Posen und den ganzen polnischen Teil von Ober¬
schlesien  mit den reichsten Kohlenberawcrken umfassen.
Der Gebietsstreifen längs der Ostsee zwischen Elbing und
dem künftigen Litauen soll einen unabhängigen Staat bilden.

Der „Temps" schreibt, daß hinsichtlich der Gestaltung der
polnischen Grenze in Schlesien  noch Zweifel bestünden,
Obersthlenen werde sehr wahrscheinlichden Polen zufallen
mit der Bahn Ratibor -Oderberg.

wasfenjchmuggel nach Berlin.
Die Berliner Bahnhöfe erhielten starke Besatzungen

durch Regierungstruppen , um den W a f f e n schm u q q e l
zu beendigen. Es wurde bekannt, daß von Küstrin aus ans
Lastwagen und namentlich durch die Eisenbahn größere
Mengen Gewehre und Handgranaten nach Berlin befördert
werden lallen, Bei Durchsuchungen der Reisenden auf Mas¬
sen wurden auf dem Schlesischen Bahnhof verschiedene zwei¬
felhafte Elemente sestaenommen. R n sse n und Polen,
die ohne stichhaltige Gründe nach Berlin zu gelangen ver¬
suchten. Zn Koffern und Kisten wurden größere Mengen
Massen gefunden und beschlagnahmt.

Luftverkehr Mainz—Prag.
Die deutsche Waffenstillstandskommissionteilt mit : Die

Alliierten gaben Kenntnis davon, daß sie Luftverkehrs¬
linien nach Prag  einzurichten wünschten und zwar dcc
eine von Straßburg , die andere von Mainz  aus . Letztere
soll über Frankfurt  a . M.-Würzburg -Bayreuth führen.
Zu ihrer Einrichtung verlangt die Entente Landungs¬
plätze nördlich Würzburg und Bayreuth . Außerdem tmu
die Entente die Linie Paris - Prag  von dort nach War¬
schau verlängern , wozu die Alliierten weitere zwei Lan¬
dungsplätze in Schlesien wünschen. Die Note ersucht die
deutsche Negierung um grundsätzliche Zustimmung. — In
einer weiteren Note kündigten die Alliierten an, daß der
tschecho-slowakische Staat auf dem Wege über Elbe und
Rhein mit Lebensmitteln versorgt werden soll.

Vsr Luftkriegschaüsn in Osul 'chland.
Nach einer amtlichen Zusammenstellung verursachten die

Fliegerangrifie auf deutsches Gebiet in der Zeit von cu-
fangs August 1814 bis zum 6. November 1618 für '24 Mil
lionen Mark Sachschaden. Bei den Angriffen wurden 729
Personen getötet und 1754 verwundet.

Attentat auf Trotzki.
Amsterdam,  15 . März.

Laut „Telegraaf" meldet die „Times " auS Helsingsors,
daß am vorigen Sonntag auf Trotzki, als er von einer
Jnspektionssahrt nach der Rigaer Front zurückkehrte und
auf einem Bahnhof ans seinem Schlafwagen aussteigan
wollte von einem Soldaten der Roten Garde g escho sse n
wurde. Die Kugel durchbohrte seinen Hut. Am selben
Abend zeigte Trotzki Sowjetsmitgliedern in Petersburg,
wo er sprach- das Loch An Hut und teilte mit, daß einer

* feiner Assistenten getötet , ein anderer verwundet worden sei.

Oer westdeutsche Freistaat.
Anträge gegen die Begründung.

Die Abgeordneten Linz (Barmen ) und v. Krause
brachten mit Nnterstützung der Deutschnationalen
Bolkspartei und der Deutschen Volkspartei  tu
der preußischen Landesversammlung folaende förmliche An¬
frage ein: Was gedenkt die Regierung angesichts der Ab¬
trennungsbestrebungen in einzelnen Landesteilen zu tun , i
um die Unteilbarkeit und Unversehrtheit des preußischen \
Staates zu gewährleisten und vor allen Dingen die Grün¬
dung einer selbständigen westoeutsHen Republik zu ver»
hindern?

Der verfassunggebendenpreußischen Landcsversammlung
ging folgender förmlicher Antrag des Abgeordneten Fried-
berg  und Genossen (Dem.) zu: Welche Maßnahmen ge¬
denkt die Reichsrcgierung zu ergreifen, um den unter¬
wühlenden Bestrebungen erfolgreich entaegenzutreten, die
auf die Loslösung der Rheinlande von Preußen Hinzielen?-

Die neue deutsch-öfl erreichische Regierung.
W.T.B. Wien.  15 . März.

Die Abendblätter bringen übereinstimmend nachstehende
nichtamtliche Liste der neuen Regierung : Staatskanzler:
Renner  lSoz .): Vizekanzler: En der,  Landeshauptmann
in Vorarlberg : ferner folgende Staatssekretäre : für Inne¬
res und Unterricht Glöckel (Soz .), für Justiz Scktions-
chef im Justizministerium M a y e r, für Finanzen der Gra¬
zer Universitätsprofessor Schumpeter,  für Land- und
Forstwirtschaft StöckIer (Cbristlschsoz .), für Handel, Ge¬
werbe, Industrie und Bauten Ellenbogen (Soz .), für
Heerwesen Deutsch (Soz .), für soziale Verwaltung Ha¬
nn sch (Soz.), für Aeußeres der ehemalige Minister Franz
Klein,  sür Sozialisierung Staatssekretär Bauer,  für
Volksernährung L ö w e n f e l d, für Verkehrswesen der
frühere Ernährungsminister Paul  oder der Direktor der
Nordwestbahn G e ü t s b r ü ck.

Cotlin zum Code verurteilt.
Das Kriegsgericht verurteilte Cottin  wegen des

Attentats auf Clemenceau  znm Tobe.

preußische LauöeZversammlung.
(2. Sitzung.)

Berlin,  14 . März.
In der heutigen Sitzung der preußischen Landesver--

sawmlung kam es zu der Aussprache über die letzten Ber¬
liner Unruhen . Die Unabhängigen hatten den Antrag auf
Aufhebung des B-elagerungszustandes gestellt. Der preu¬
ßische Justizminister Heine hielt gründliche Abrechnuna
mit den Unabhängigen und ihrer Politik . Zwei voll»
Stunden lang hörte ihm das Hmrs mit gespanntester Aus»
merksamkeit zu. Es war ein endloses Sündenregister , ba§
er den Unabhängigen vorhielt.

Aufhebung des Standrechts und des
Belagerungszustandes.

Justizminister Heine:
Die preußische Regierung hat den Belagerungs¬

zustand  angeordnet und steht auch heute fest zu
ihren Beschluß. Sie wird ihn nicht ausheben^ und ein¬
schränken, solange der Friede in Großberlin gestört wird.

Wir sahen diese Zustände seit langer Zeit kommen:
denn wir kennen die Sprache der Blätter der Unabhängigen.
Wir wußten, was kommen werde aus den Machenschaften
des Roten Solbatenbundes,  der eine Nachbildung!
ber russischen Noten Garde ist und hervorqina aus einer
Bersammlumg, die sich mit einer großartig anmutenden
Schamlosigkeit Deiertenrversammlung  nannte.
Mitglieder dieses Roten Solbatenbundes konnten Mit¬
glieder des Spartakus und der Unabhänaiaen werden.
iHört, hört) Die erste Bewegung des Roten Soldaten-
bundes im Januar brach zusammen, aber er rüstete für
eine neue. Er ließ ein Flugblatt gegen die „Henkers¬
knechte" Ebert-Scheidemann verbreiten und die Abrechnung
in nabe Aussicht stellen. Berlin wurde in Bezirke einge¬
teilt. Es wurde ein eigener Schlachiplan aufgestellt. Man
wollte die bürgerlichen Zeitungen nicht besetzen, sondern die
Roiationsmaschinen zerstören. Man wollte die Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke besetzen, d. b. Berlin
einer Räuberbande ausliefern.  Man wollte
ferner ganze Häuserblocks besetzen und aus den Dächern
dieser Häuser Verbindungen Herstellen, und solche Verbin¬
dungen sind systematisch durch Bretter und Balken hergestellt
worden. (Zurufe links: Namen nennen !) Wir kannten die
Pläne und kamen ihnen zuvor. Wir habem eine Sitzung
des Roten Soldatenbundes ausheben lassen und so wurde
der Plan vereitelt . Dann kam es dank der Hetzereien der
Spartakisten und ihrer unabhängigen Helfer zum sinnlosen
Generalstreik. Jawohl , sinnlos ! Erst hat man den Ltrerr
beschlossen und dann die Forderungen ausgestellt.

Radek der Wcltverbrecher.
Welche Forderungen ! Freilassung der Gefangenen, vor!

allem Ledeours und Radeks! Ledcbour, von dem seststeht, daß
er bei dem Ausstande rm Januar beteiligt aeweien ist. und
Radek , dieser Wcltverbrecher (Stürmischer Bei.
fall), d-r die Seele dieser ganzen Bewegung ist. die unser
Vaterland Niederdrücken und zerstören soll! Es wurde
iveiter verlangt die Wiederaufnahme der Beziebrrnaen zu
Rußland , das Ihnen mehr mn Herzen liegt als Deutsch¬
land, und weiter die Aufhebung der Freiwilligenkorps.
Daraus ersah man sa, worauf es ankam. Tie Freiwilliaen-
korps sind das Rückgrat des Widerstandes gegen die bolsche¬
wistische Propaganda . Auch Berliner Regimenter haben sich
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in diesen Tagen bewährt, aber Teiie der revublikanischen
Doldatenwehr sind abgcfallen. Die Auflösung der Frei¬
willigenkorps bedeutete also die Auslieferung Berlins an
den Roten Soldatenbund, an die Volksmarinedivision und
die Beseitigung des letzten Widerstandes gegen die Polen
und den russischen Bolschewismus. iZurufe .» Wir wissen
ja, welchem Zweck die russischen Gelder dienen sollten! Die
Verhängung des Belagerungszustandes war eine Not¬
wendigkeit. Es sind keine Großkapitalisten. denen man die
Läden ausgevaubt hat, sondern kümmerliche Eristen-
zen.  Ihnen ist nichts geblieben: alles ist ihnen geraubt
worden. (Hört, h.rt !» Vor der Verhängung des Belage¬
rungszustandes sind nicht weniger als 35 Polizeireviere
ausgeraubt und die Beamten mißhandelt worden . Die
Besatzung des Polizeipräsidiums hat sich mit Mühe tapfer
gehalten, bis in letzter Stunde Entsatz kam und dieses
Polizeipräsidium wurde mit Kanonen beschossen.

Noske hat das Vertrauen der deutschen
Sozialdemokratie. (Lärm bei den Unabhängigen .»
Sie (zu den Unabhängigen» rechne ich nicht dazu! Die
Nationalversammlung hat trotz allen Gebrülls und Geschreis
der Unabhängigen seinem Auftreten zugestimmt und cs
gebilligt.

Der 8. November.
Unter den Spartakisten sind wohl auch Idealisten,

aber andere, die ihnen folgen, schießen mit Maschinen¬
gewehren auf unschuldige Leute. Diese spartikistische Be¬
wegung ist immer von den Unabhängigen be¬
schützt worden, auch vor dem Kriege. Am 9. November
waren die Mehrheitssozialisten für ein Zusammengehen
aller Sozialisten. Von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
haben uns aber die Unabhängigen mit unwahren Angaben
hingehalten und schließlich das Zusammengehen mit uns
abgelehnt. Inzwischen aber halten sie mit Liebknecht und
seinen Leuten zusammen den Reichstag besetzt. Um %'A Uhr
schock habe ick in der Hand eines Soldaten den Befehl des
Dr . Cohn gesehen, ein öffentliches Gebäude zu besetzen. Ich
erinnere weiter an das unehrliche Sviel der Unabhängigen
mit der Nationalversammlung. Auch Ei chh o r n ist Mit¬
glied der Unabhängigen. Er hat am 5. Januar den Auf¬
stand organisiert und Ledebour (auch Ihr Parteigenossen
hat auf dem Polizeipräsidium eine Rede gehalten , die zur
Besetzung des „Vorwärts " führte, und derselbe Ledebour
hat mit Liebknecht zusammen ein Schriftstück unterzeichnet,
das die neue Regierung proklamierte. Liebknecht hätte sicher
den Namen Ledebours nicht ohne seine Zustimmung unter
das Schriftstück gesetzt. Aber Ledebour hat, als er danach ge¬
fragt worden ist, die Auskunft verweigert. (»Hört , hört !"
und lärmende Zurufe.» Und nun das Eintreten der Un¬
abhängigen für Raöek,  der in Rußland den Terror der
Massenüinrichtungen organisiert hat! Man hat nie ein Wort
der Mißbilligung gegen die gebörtz die die Gewalt auf die
Straße getragen haben. Wie haben sich die Unabhängigen,
in München bei dem Mordanschlag auf Auer und Osel ver¬
halten ? Der Mörder rühmt sich seiner Tat . aber in den
Blättern durfte niemand schreiben, wer die Mörder sind, und
in München herrschen die Unabhängigen und ihre Zensur!
Die Unabhängigen halten die schützende Hand über den
Mörder . Die Spartakisten und Unabhängigen grüßen sich
vielleicht nicht immer als liebe Freunde, aber sie finden sich
schließlich doch zusammen.

Die Unabhängigen sind die Beschützer
der Spartakisten ! Die llnabhängigen zerschlagen den
Stolz der Arbeiterschaft, die Gewerkschaften: sie ruinieren
die deutschen Arbeiter.

Das deutsche Volk mutz einig sein im Wiederaufbau,
aber rücksichtslos nteöerwersen,  was es dabei
stört! Die , Unabhängigen haben durch ihren Ton gestern
und heute gezeigt, daß sie nicht dazu bereit sind: wir tun
das Unsrige!

Abg. Hoffman« lUnabh,»:
Sowohl die Parteileitung der Unabhängigen wie die

der Kommunisten haben sofort bei Ausbruch des Streiks
vor Gewalttaten gewarnt. Erst die von der Regierung
und dem Militär verwendeten Lockspitzel  haben
den Generalstreik auf die Bahn der Gewalt geleitet ! Ent¬
standen ist der Kampf diesmal aus der Rivalität und den
Streitigkeiten der verschiedenen militärischen Organisa¬
tionen. Es ivar ein Kampf der Soldaten untereinander,
mit dem weder die Unabhängigen noch Spartakus etwas
du tun hatten. Daß sich dem Kampf, nachdem er erst aus¬
gebrochen war, auch andere Leute angeschlossen, konnte bei
dem Verhalten der Regiernngstruppen nicht Wunder neh-
rnen. Man kann bedauern, daß es dazu gekommen ist,
aber man muß doch begreifen, wie solche Dinge zu ent-
stehen pflegen! Daß es zu Plünderungen gekommen ist,
darüber wundere ich mich nicht: Die Moral von Leuten,
dre vier Jahre auf Kommando plündern mußten , kann
davon nicht nnberührt geblieben sein! Der Redner geht
dann ausführlich auf die Vorgänge im Osten Berlins ein.
Neununöneunzig vom Hundert der über die Ausschrei¬
tungen der Aufständischen verbreiteten Gerüchte seien
plumper Schwindel.  Die Absperrungen der Regie-
rungstruppen hatten die betroffenen Einwohner der Ge¬
fahr dev Verhungerns ausgesetzt. Gegen Barrikaden,
hinter denen zwei von vier Leuten bediente Maschinen¬
gewehre gestanden hätten, sei mit Minenwerfern und Ge¬
schützen gefeuert und dadurch furchtbare Zerstörungen in
der ganzen Umgegend angerichtet worden. Redner verliest
dann hunderte von Zuschriften über angebliche Ausschrei-

dkuŝ höriacn der Regierungstruppen und
®? £Iar,u*!9, daß die Regierung das Blut,

das sie jetzt vergossen habe, nicht werde von sich abwaschen

Haus vertagt sich sodann. Nächste Sitzung SamS-
rÜ£s. " titerpellationen betreffend die Loslösunq der Rhcin-
^nde von Preußen, die Unteilbarkeit des' preußischen

Ä Abtrennung polnischer Landesteile von
^ußen sowre den polnischen Aufstand, ferner Notver¬
fassung und Fortsetzung der heutigen Beratungen.

(3. Sitzung.»

^ iz. 5er  Tagesordnung stehende Anfrage betreffen
vreußnchen Gebietsteilen wird nach de

Ministerpräsidenten an einem zu verein
barendcn Tage beantwortet werden.
x .. sölgt die Beratung des Gesetzentwurfs über die vor
* 0 “J «? 9 16  n M ” « der Staatsgewalt.

Wir haben uns mit der re
publikamichen Staate abgefnnden, aber den monarchistische,
Gedanken lassen wir uns nicht rauben. In tiefer Dankbar
kert gedenken wrr alles dessen, was die Hohen zolleri

isttan haben. Nur dank des monarchistische:
Oberhaupts war Preußen stets ein Muster der Ordnung
(„Sehr richtig! rechts.» Die Monarchie ist die beste Staats
form für bas deutsche Volk, und wir hoffen, daß die Zei
ihrer Rückkehr kommen wird, wenn auch nicht die Zeit de¬
alten Systems. (Beifall rechts.» Wir sind Gegner jedes eng
herzigen Partlknlarismus und wir sind zu unitaristische,
Opern gern bereit. Aber ohne ein starkes Rücktarat acht e
auch nicht, und das ist ein starkes Preußen . Ein starke
Preußen braucht aber einen eigenen Staatspräsiden

MinisterpräsidentHirsch:
Die Hauptschuld an der vollzogenen Umwälzung tragen

diejenigen , die sich mit Händen und Füßen gegen jede Re¬
form in Preußen gesträubt haben. Die Frage deS Staats¬
präsidenten ist noch nicht geklärt. Es steht noch nicht fest,
ob nicht in der Reichsverfassung diese Frage grundsätzlich
geregelt wird.. Bei der vorläusigcn Ordnung der Dinge
haben wir auf den Staatspräsidenten verzichten müssen. Es
spricht sehr viel gegen diese Einrichtung. Den Ausdruck
Republik  haben wir mit vollem Bewußtsein gewählt^
denn an der republikanischen Struktur des Staatswesens be¬
steht kein Zweifel.

Abg. Hellmann lSoz.»: Demokratie und Republik  ist
für Preußen und Deutschland eine unwiderrufliche Ein¬
richtung. Das Institut des Staatspräsidenten können wir
nicht brauchen, denn es würde einer weiteren Vereinheit¬
lichung des Reiches naturgemäß widerstreben. Ich hofse, daß
die Anträge der Rechtsparteien abgelehnt werden.

Abg. Zchnhoff (Ztr.» spricht sich sür die Regierung und
gegen die Abänderungsanträge ans.

Abg. Heilbronn (Dem.»: Das Fehlen einer persönlichen
Staatssp itzc ist ohne Analogon und Statsrecht. Wir erstreben
aber den unitaristischen Einheitsstaat, und dieses Ziel würbe
erschwert durch die Einrichtung des Staatspräsidenten . Wenn
die Volksvertretung anfgelöst ist, dann ist auch kein Prä¬
sident da, und es kann im Falle eines Negierunasrücktritts
dann ein völliges Vakuum eintreten. Es muß daher eine
Einrichtung geschassen werden, die eine gewisse Kontinuität
verbürgt.

Abg. Rosenfeld (Unabh.): Den tatsächlichen Machtver¬
hältnissen des Landes entspricht der Entwurf nicht, denn er
läßt die Arbeiter - und Soldatenräte  unberücksich¬
tigt . In der Vorlage fehlt auch das Recht der Volksabstim¬
mung . Haben Sie diese Forderung des Erfurter Programm?
anfgegebcn? Um die Republik fest zu verankern, bedarf cs
der Bestimmung: Das Hans Hoh enzo Ilern  ist für alle
Zeiten abgesttzt.

Abg. Richter- Hannover (Deutsche Vp.»: Was nützt der
Landesversammlung die Souveränität , wenn ihr die wich¬
tigsten Gebiete, auf denen sic souverän sein kann, vorher
entzogen werden. (»Sehr wahr!" rechts.» Ich bitte den Mini¬
sterpräsidenten um eine Erklärung , daß die Regierung 'in
diesem Sinne in Zukunft ein Verordnungsrecht
nicht  mehr ausüben wird. An der Spitze Preußens muß
ein Staatspräsident  stehen. Es muß eine Stelle da
sein, die von der Landesversammlung unmittelbar an das
Volk .appellieren kann.

Der Entwurf geht an einen Ausschuß von siebcnund-
zwanzig Mitgliedern.

Am Montag Fortsetzung der Veratuna über den An¬
trag Soffmann betreffend Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes. -

* l
ipräsiöenlenwahl.

Die Preußische Landesversammlung wählte am Frei¬
tag durch Zuruf : Zum Präsiden ten  Leinert (Soz .»,
zum ersten Vizepräsidenten Porsch (Ztr .», zum zweiten
Vizepräsidenten Frentzel lDemokrat». Die Schaffung einer
dritten Vizepräsidentenstelle wurde mit geringer Mehrheit
gegen die Stimmen der Deutsch-nationalen , der Deutschen
Volkspartei , des Zentrums und der Unabhängigen ab¬
gelehnt.

Bilder aus der Landwirtschaft.
Beispiele reden lebendiger als alle Volksversammlungs¬

phrasen ! Ein oberhessisches Blatt hatte einen Gutsbesitzer
öffentlich angeklagt, er habe noch 16 Morgen Zuckerrüben
und 10 Morgen Möhren in der Erde stecken. Der Mann
hat darauf folgendes geantwortet:

„Einer meiner Polenmänner erhielt zu Beginn der
Revolution vom Generalkommando die Erlaubnis zuge¬
stellt, nach Hause reisen zu dürfen. Daraufhin sandten sich
meine übrigen Polen an den Soldatenrat in Bad-Nauheim,
der veranlatzte. daß diese Leute auch abreisen durften . Von
diesem Tage an arbeiteten meine Gefangenen ebenfalls
nicht mehr. Daraufhin setzte ich mich, da der Soldatenrat
in Bad-Nauheim Beime Leute zur Verfügung hatte, mit
dem Soldatenrat ick Friedberg in Verbindung. Auf dessen
Veranlassung schickte mir der Arbeitsnachweis 80 Soldaten.
Diese Soldaten , die ich voll beköstigen und mit 3.80 M. pro
Tag entlöhnen mußte, fingen zum Teil erst gar nicht zu
arbeiten an , sondern begnügten sich damit, verköstigt zu
werden. Zum Teil arbeiteten sie drei Tage sehr mäßig
und gingen dann mit dem Bemerken, sic wollten beim
Soldatenrat Wache stehen, dort erhielten sie sür 2 Stunden
4 M ., das sei angenehmer als arbeiten. Weil inzwischen
von hiesigen Soldaten schon viele heimgekehrt waren,
schickte ich einen Verwalter von Haus zu Haus und ließ
den Leuten 98 M. bieten den Morgen Rüben auszumachen,
obwohl bisher nur 12 M. bezahlt wurden. Bon vielleicht
30 Leuten, die Rüben hätten ausmachen können, machten
nur 2 Männer und ein Mädchen den Versuch, den sie nach
einigen Tagen, weil es ,inzwischen sehr naß geworden war,
wieder aufgabcn. Die übrigen lehnten es glatt ab, zum
Teil mit Bemerkungen wie: „Die Sachen mögen ja er¬
frieren . dann haben wir auch eher Grund, uns um das
Land zu bewerben" : oder „ich dürfe 80 M. bezahlen, sie
würden auch keine ausmachen" Vor der Wahl zur
Nationalversammlung waren den Lenken in Wahlversamm¬
lungen Ländereien des Gutes in Aussicht gestellt worden.
Nachdem nun die Wahl vorbei war und man nicht mehr
so großes Interesse an den Wünschen der Arbeiter hatte,
kamen diese zum großen Teil zu mir zur Arbeit. Die
Leute sahen, nachdem die Verhetzung aufgehört hatte, ein,
daß ich ihre Interessen besser vertrete, und ich hoffe, daß
ich die Rüben jetzt doch noch ernten kann."

Bei dem preußischen Lanöwirtschaftsminister Braun er¬
schien eine Abordnung thüringischer Landwirte und über¬
reichte ihm eine Erklärung , in der es heißt: „Die Land¬
wirtschaft ist durch die jetzt herrschenden Zustände in eine
ganz verzweifelte Lage gedrängt worden, durch die, man
möchte sagen bitterböse Zwangswirtschaft, die Verkehrs¬
störungen und nicht zuletzt durch die Streiks . — Durch
letztere vorzüglich wird die Landwirtschaft die nötige Zu¬
fuhr von wirtschaftlichemBetriebsmaterial ganz unter¬
bunden. Der Landwirt, welcher in den letzten vier Jahren
schwer um seine Existenz gekämpft bat. ist am Ende seiner
Kräfte anaekommen. Die Zufuhr von Dünger , welche so
sehr vonnöten ist, fehlt ganz und ist doch für die nächste
Bestellzest und nachfolgende Ernte von hervorragender Be¬
deutung . — Wir würden gezwungen sein, durch die jetzt
bestehenden Verhältnisse unfern Betrieb noch mehr cinzu-
ichrünken, hezw. ganz einzustellen. Trotzdem wird von uns
verlangt , daß wir noch mehr aus der Wirtschaft heraus-
wirt !chaf«:n sollen, da davon das ganze Wohl und Wehe der
Bevölkerung abhängt. — Aber wie ist das möglich und
denkbar, wenn immer wieder neu gestreikt und der Verkehr
lahmgelegt wird. Das wird zuletzt ick absehbarer Zeit
dahin führen , daß die Landwirte sich zum Gegenstreik zu-
lammenichlEßen, die Lieferungen einstellen und evtl, die
Frühjahrsbestellung ^in Frage stellen, bezw. ganz unter-
iaffaifc CZ nmeöe öi-ese Maßnahme öaher nur alZ einziges

Montag, 17. März ig ls
Mittel übrigbleibcn . sich der zurzeit herrschenden̂ ? . -
Nisse zu erwehren , aber von unberechenbarenFolge» M

Der Lanöwirtschaftsminister erwiderte, daß fl,*"
daure und beklage, daß durch die Stceikwut uttfeM?1 £
Hungersnot für das nächste Jahr organisiert werd> W
daß die Regierung alles aufbiete, um einen
Gang der Produktion zu erreichen. Die Landwirt
die Lage nicht verschlimmern, sondern mit allen
bemüht sein, sie zu bessern.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 17. jjj,

Erhaltung der Militärkapellen . Die Frage
Haltung der Militärkapellen ist jetzt, da unser M
körpcr auf anderer Grundlage wieder ausgcbant r»
soll, brennend geworden. Es handelt sich bei den M
kapcllcn nicht um eine rein militärische Angelegenheit
mehr hat gerade die MUitürmusik erheblichen Stntel *
Pflege der Musik überhaupt , namentlich soweit
kvnzerte und ähnliche Veranstaltungen dabei ^
kommen. Größere städtische Orchester können ii*
größere Städte leisten, daher hat die Militärmusik
Platz dort ausgesüllt , wo ausreichende größere s»
mentalkörpcr nicht vorhanden waren. Einrichtung-»
Platzmusik, Garten - und Bolkskonzerte, Chorkn».
Sinfonie - und schließlich auch Kammermustkkon?e'-g?^
durch die Konzerttütigkcit der Militärkapcllen âusg-
und damit ist einem Kunstbedürfnis weitester Kretb
besten Sinne Rechnung getragen worden. Es wird
zu erwägen sein, ob man diese Körperschaften uM s,
soweit sie nicht in militärischen Interessen verwende*
den, zur Förderung der Volksmusiktultur z»
sucht: als solche erfüllten sie bisher ohne Zweiiawichtige soziale Aufgabe. *

Reifeprüfung . Von den 29 Oberprimanern der
schcn Overrealschule hatten im vergangenen Somme»
bei der Einberufung zum Heeresdienst und 8 ,
Uebertritt in den Vaterländischen Hilfsdienst Las s»,
zeugnis erworben . Die übrig gebliebenen 10 unter
sich am letzten Donnerstag der mündlichen Reifem,'die sie alle bestanden.

Oberkyzenm Boseplatz. Die Lehramtsprüfi,
die am 13. und 14. März unter dem Vorsitz des Dir
der Anstalt stattfand, bestanden von 14 Bewerberinnen

Die Einführung der Sommerzeit im unbesetzte«
Bei der Beratung der beteiligten Regierungen im -
Ministerium des Innern über die Wieöereinfiiliruna
Sommerzeit kam man dahin überein, die Frage
Nationalversammlung zur Entscheidung vorzulegeu.

Nurhaus » Theater » vorträqe , Vereine » usw,
Nass . Lau de stbe ater.  Die für Sonntag, den 23

5Dnf§. festgesetzte Aufführung von »Samson und Dalila" -'
nicht, wie mitgeteilt wurde, bei aufgehobenem Abonnementöern im AbonnementC statt.

Verein der Künstler und Kunstfreundes
Wiesbaden.  Wir machen hiermit auf die am Mittwoch.
19. Marz, abends 7 Ubr im Zivilkasino stattfindcnde Berg»
tun« aufmerksam. Die ausfübrenden Künstler sind die&
rühmlichst bekannte Pianistin Lonnn Epstein  aus Köln'
die ebendaselbst tätige und bock,geschätzte Kammersängerin
Iba Kubl - Dablmann.  Das Programm ist auf dm
zeigesaulen ersichtlich.

ifttifc

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Antonnfall. Ein Landwirt verkaufte ein Fohlenm
Preise von 3000 M. nach Mainz. Auf dem Weae doMi
scheute es vor einem Auto, wurde von demselben erfch
und am Hinterbein so schwer verletzt, daß cs dem Pfcr^
schlächter übergeben werden mußte.

Wic-ergefnnben hat sich das wertvolle Zuchtschwetn. fetS
kürzlich einem Kastcler Einwohner in unserem Orte cb
Händen gekommen war . In der Hauptstraße war es »nfe
merkt ans dem defekten Tiertransportkastcn aeschliipft, ie
eine Nebenstraße gekaltfen und von einem dastW>st wrhuci-
öen Händler e:ngcfangen worden.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
n. Kr.iftel, 18. März . Französische  Justiz.

Februar wurde hier eine politische Versammlung aba^
ten, die nicht angcmeldet worden war. Das fraust'jijte
Militärgericht hat deshalb den Bürgermeister Sittig
einen Monat vom Amt suspendiert. Er erhält kein Gi
und muß während der Zeit in Höchst wohnen. Der L
geordnete versieht den Dienst.

Fc. Limburg , 16. März . Auszeichnun  g. Die
verordneten verliehen dem Rentner Joseph Heppel  a»-
Anlaß seines 70. Geburtstages am 6. Mai die Ehre»
b ü r g e r r e cht t  der Stadt.

ö. Eddersheim, 17, März . Bürgermeisterwail
Die hiesige Gemeindevertretung wählte einstimmigi
seitherigen Bürgermeister Peter Rendel,  dessen Dien
abgelaufen war . wieder.

Gericht und Rechtsprechung.
^ Fc. Französisches Militär -Polizei-Gcricht WicLbaiK
Stadt . Wegen Paßvergehen wurden mehrere Einw^
von hier in Geldstrafen von fünf bis zehn Fran-s j
nommen. Eine Geldstrafe von zehn Francs trifft ^
Radfahrerin , die in Biebrich augehalten worden war P
sich nicht im Besitze einer besonderen Erlaubniskarte
der französischen Behörde besanö. Am 22. Februar Mv
der Mechaniker Karl Kilbinger , der in Frankfurt
beschäftigt ist, am hiosigen Bahnhof angchalten.
Patz abgelaufen war . Kilbinger , der eine geringe be¬
strafe zu erwarten gehabt hätte, erschien auf Vorladung"
französischen Behörde nicht, sondern schickte seine,»«
Hierauf wurde er von neuem vorgeladcn und eribien^
dem neuen Termin nicht zu der angesetzten Zeit. 2<# f
richt sah in dem Verhalten K.'s eine Nichtbeachtung*
Anordnungen und nahm ihn in eine Gefünanisstrakê
zehn Tagen . — Der Kellner Joseph Wolf wurde »E
auf der Straße von einer Patrouille anaehalten und»
seinem Nachtausweis befragt. Er zeigte darauf«!» M
seinen Personalausweis vor. Wolf, der heute verju^
seine Lage Lurch die Behauptung , er habe den Nabwj
weis vorgezcigt, zu verbessern, erhielt die Hobe
von 100 Francs , da seine Behauptung widerlegt 6«.
Ohne Personakausiveis wurde eines Tages
lehrerin Anneliese Weckerling, die in Biebrich bei«W
ist, in Dotzheim angehalten . Aus der Wache batte,ln^
französischen Offizieren gegenüber in ihrer Austea^
nicht richtig benommen. Sie wirb dieserhalö in elN-
fängnisstrafe von einem Tag untz 50 Francs
genommen. — Seit längerer Zeit liegt der BrudM
Hausmädchens Küthe Lenz, welches in der WalkmMM
bedienftet ist, in Frankfurt im Lazarett. Die Eltern.
Caub wohnen, und sich um ihre« Sohn ätmsturterß
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z»rlb 7s,t,faßt und wurde deute zu einem Ta » GefänguiS
ystnt .pf,n Francs Geldstrafe verurteilt . — Gelegentlich
Ith  Entrolle am Ok'ftactt Bahnhof wurde der Kaufmann
-inet ulet anaciialten , weil er erstens ohne gültigen

t£l K mar und kamt einige Briefe von Höchst nach
*S n bei fick hatte . Auf dem Wege zur Polizei lick
I t einen Brief fallen , den der Dienstmann HeinrichMder  hinter Ponlet . den er kannte , vom Bahnhof

j0HlD ,,En  war . aufhob . D ' S Gericht nimmt an,
sifS  im Einverständnis mit Poulet acschehen ist.L-r

ref iex  versucht hatte . Briefe von Höchst re !p. Frankfurt
koû -,Kaden zu befördern , wird in eine Gefängnisstrafe
""" i' Tasten und 80V) Francs Geldstrafe genommen . Der
KL »jrianu kam mit einer Geldstrafe von 20 F-raneS

§psrt.
» ..tzKM-Wcttsviek. Die 8. Mannschaft der Svielner-

. Wiesbaden hat am vergangenen Sonutaa in
W ll-rc Farben siearcich vertreten . Mit 2:0 schlug sie

E » Mannschaft der Kastrier Fnkballncreinianna . Pause
!l- Ter kommende Donntaa sieht die 8. Mannschaft auf

vortplatz an der Waldstraße im Rückspiel gegen Sport--«..aubcnnarin iUia st"

Airs MLlermannschaff.

Vermischtes.
Gegen den Titel „Generalfnpcrintrndent " wird mit dem

»tilcben deS letzten Oberhirten der nassauischen Landes-
ttfidc wieder Front gemacht. „Wieder " , denn schon früher
«ar Anstoß dazu gegeben , besonders unter der Geistlichkeit,
«iele nennen den Titel unichön , andere schauderhaft , ein
«ikcckliches Wort , und sic haben io unrecht wohl nicht,
!-><ikte doch früher schon ein Vorgänger des Verstorbenen

Titel „33ifcßof" . — Superintendent lOLeranfseherf ist
„ Preußen der Tites des ersten Geistlichen einer Ephorie,
L -.xsx, eines Aufsichtsbezirks , Sprcvgels : darum wird das

Oberhaupt dieses Bezirks in manchen Gehrenden
M Ephorus (Kirchen-, Schulaufsehers genannt . Ucber
Mckühen Superintendenten einer Provinz stand bisher in
«reußen der Generalsuperintendent . Das Wort Snperinten-

setzt sich zusammen aus „fuver " lüberi und Intendant,
E Intendant lObcrauffeher ) und heißt soviel als lieber-
Miausicher, ist also schon ein an und für sich fragwürdiger
^utick-r Ausdruck. Auch -ans andern Gründen wird die
»leseitiaung des fraglichen Titels gewünscht : hat er doch
«iederSolt zu Spötteleien seitens 5er „Schäflein " Anlaß
«emben: „SupriNdent " — „Sup ritt f staut End ", (Sauf
M zu Endet , ebenso wie ein Bäuexlein das Wort Kandidat
erffart: „Kann hei dit o kann hei dat , dann iS hei'n
gmdidat." Fm Zusammenhänge mit dem Vvrgesagten
berriHt im allgemeinen ein nicht gntzvheißcnder T t̂elwirr«
mrr. der beseitigt werden soll. So heißt im Nasiauischen
ias Oberhaupt eines Kirchenbezirks Dekan (Oberster,
Kakultätsvvrstand. ursprüngltch Oberster von 10 Mönchen)
W Dekanat, im z. B Kurhessischen  Metrovol ' tan (von

ß .II

neueröffneten Cafö - u . Weinsalon findet e
ärz

unter gütiger Mitwirkung des allseitig N
beliebten und geschätzten Tanzmeisters g

Herrn Bier ein M

dhmer Siousball f
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statt . — Listen zum Einzeichnen liegen Jf
bis 12 Uhr mittags beim Portier  Hotel H
Nonnenhof auf , woselbst auch die Ein - M
tritts -Karten erhältlidi sind . — Freunde H
und Bekannte sind freundlichst eingeladen , Z

|*218S M
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GelsiPIldes * ICriet *, Bankgeschäft,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Inh. : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Reichsbank-Giro -Konto . — Fernruf 711.

“ostsdieckkonto 171 Frankfurt a. M. u . 48019 Cöln.
Hi . Kassenstunden : 8—1 und 2 - 6 Uhr.

ÄD" UDd  Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an
»*erer Kasse, als auch du :ch Ausführung von Uöisenaut-

Bâ ® nun<̂ im freien Verkehr . —Umwechslungailer fremden
nknotenu. Geldsorlen . — Vorschüsse auf Wertpapiere . —

^pons-Einlösung, auch vor Fälligkeit . — Kupoosbogen -Be-
-~.un2- — Ankauf von japan ., amerik ., a,-gentin , russ .,

Vermi Serl3'’ poriug , dain. u. Vict. Falls Kupons . —
iäaie tUB̂ ,yon  f euer ‘ und diebessicheren Panzerschrank-
j a. r ~äüadelsichere 4°/0 u. 5°/0 Anlagepapiera au unsererthel »trt.vorrätig.—Kommunal-Anleihen.—Hypo-

l K®n. — Leibrenten . [9934

^mephon
. «S 'Sc °"
fbinanii Sofia!!«

Monopol

SajjaHe
tUl Kampf um Siebe, Freiheit
Ife -Si Lgaterlanb .l

L̂ mren beff.£cöen»aren,
Damentaschen,

Säurab 6- In:

> Leerstehenises

laMItf
mittl . Größe, möal- mit Kraft-
anschl. u. zugeb. Büro -Räumen

sof. Zu mieten
gesucht.

Offerten unter H. 5Z5 an die
Gesch. ö. Bl ., NikolaSstrabe 11.

Mlg -Alikilhwg
uns

Sdsrei&mafdjine
sofort su kaufen gesucht. Off.
unter H. 534 an die Geschäftsit.
ds . Bl .. NiGlaSstr . 11. t*2ieo

Metropolit -Erzbischoft, in Mecklenburg PrävosituS lvrä v.
vor , Sen Borrang haben , PosituS v. Pvsttiou , also Stellung
habender , auch Propst . Borgesetzter , Inhaber des SprcngcIS
„Präpositur "), auch ProposituS , in andern Gegenden wieder
PräbendarinS lDomh «rr , Inhaber der Präbende . Pfründet.
im Bayern Kapitelfenior fKapitular -, GtiftS - oder Domherr,
senior ---- Aeltester , Borsitzendert usw. Genua : der Faden
ließe sich unendlich lang ausspinnen bei „Superior , Diako-
nus , Duv - und Archidiakonus , Pastor primariuS , Konst-
storialrat , Presbyter , Kaplan , Prior . Abt . Prälat , PrimaS
uff., ohne die Titel angehender funger Geistlicher . Den
berechtigten WstniMn vieler wird entgegen zu kommen
sein, wenn di« T -talangelegenhett möglichst einheitlich .ge¬
regelt würde »ach dem Worte : „Wir sind in deutschen
Landen , lasset uns deutsch reden ." Bon einer andern Seite
aus betrachtet haben die Laien auch ein gewisses Anrecht
darauf , daß die Kirchenangelegenhe 'ltnt Sache der Gemeinden
werden sollen. Biele verstehen die Titel nicht. BorfOläge
an dieser Stelle zu machen, ist nicht mchlgetan : die Geist¬
lichleit wird schon die rechten Worte *ur rechten .Fett finden.

Ern falscher MekhSkanzler . » m Samstag abend «egen
10 Uhr wurde die Oberzngleituna des Anhalter Bahnhofs
angeblich von der Reichskanzlei um Gestellung eines Extra-
zuges für den Reichskanzler ersucht, der nach Mönchen
fahren wolle. Gegen 8 Uhr nachts erschien dann ans dem
Anhalter Bahnhof ein Mann , der sich für den Reichskanzler
auSgab . Kr wurde festgenommen und nach der BahnhofS-
wgche gebracht, wo man ihn als den auS München stammen¬
den SO Iabre alten Diplomingenieur -kiermann Recknagel
ans Schöueberg fcststellte. Infolge seines eigenartigen Ber-
haltens ließ man ihn durch einen Kreisarzt untersuchen,
der ihn sür gemeingesahrUch geisteskrank erklärte und seine
Uebersührung nach der Irrenanstalt Dalldorf veranlahte.

Leben die ArWentanzereien wieder ans ? Der ReichS-
anSschuß sür Kriegbeschädigte teilt mit : An den Anschlag¬
säulen der Großstädte prangen Riesenplakate . Sie lade« zu
Bällen mit hohem Eintrittsgeld ein , deren Uebexschuh z« °
gunsten der Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen nnd
der Kriegsbeschädigten 'Berwendnng finden soll. Da ? längst
begraben geglaubte Uebel der Armentanzereien feiert seine
Auferstehung ! Bor dem Kriege bat die Oeffentlichkeit mit
Recht da? skandalöse Treiben solcher Kreise verurteilt , die
ihre Vergnügungssucht hinter dem Mäntelchen der Nächsten-
liebe zu verbergen suchten. Scharfe , aber berechtigte Worte
sind gegen den aufreizenden Unfirg der Armentanzereiett
gesprochen worden , mit dem Erfolg , daß diele Art vo» Ver¬
gnügungen ist den letzten Jahren vor dem Kriege mehr mtd
mehr verschwunden war . Soll dieser skandalöse Unfug
gerade jetzt, wo das Schicksal tagaus , tagetn feine Hammer-
schläge auf da» deutsche Volk nicdersauseit läßt , wieder auf-
lcben , und gerade zugunsten der Opfer de§ Krieges ? Daß
das ganze deutsche Volk den Kriegsbeschädigten und den
Gefallenen zu ewigem Danke verpflichtet ist, brauchen wir
hier nicht festzustehlen: verwahren aber müssen wir uns
gegen ein Verfahren , dgs aus den nngbicklichen Opfern des
Krieges marktschreierisch Objekte einer „Tanzfürsorge"
macht!

, Breslau

Cölu

Diegd«n

Hamburg

Hannover

„ Leipzig

„ Magdeburg

„ München
„ Nürnberg
„ Posen

. Stuttgart

AuS dem Berliner Schloß qeraubte Bilder in Hamburg
gefunden . Die beiden wertvollsten der 15 Bilder , die zur
Zeit der Besetzung des Berliner Schlosses durch die Volks-
marincdivisio » von dort verschwunden sind, nämlich ein
Männer - und ein FranenbilöniS kleinen Formats , vom
LucaS Cranach , sind dieser Tage in Hamburg zum Vorschein
gekommen und sichergestellt worden . Sie werden nach Vcrliy
zur -ückgebracht werde« .

volksVirtschast.
Weinbau. ^

Abgabe von Wein a»S HeereSbcständcn. Die großen im Be,
sitz von Heer und Marine voraefunbenen Weinbestänbe sollen
sobald wie möglich in de« allgemeinen Verbrauch übergefübrl
werde«. Die WeinbandelSaesellschast  in Berlin ist
mit der Krfasinng der Laaer und dem Verkauf dar Weinmengest
für Rechnung de? Reiches beauftragt worden. Die Weinbandcls-.
Gesellschaft erhält nur ihre Unkosten ersetzt. Die wirb demnächst!
mit dem Verkauf arößerer Mengen  beginnen . Eit»
entsprechendes Anoebot ist in den T-ageszcitunaen bereits ver-
öfsentlicht worden. Der Verkauf erfolgt *u Preisen , die vorn
NeschsverwertunaSamt festgesetzt werden. Hierbe-i ist in Aus«
sicht genommen, nur eine Mivdestmcnge von 200 Hektoliter odev
19 000 Flaschen an einen Abnehmer abziigeben. Die Mitwirkung:
des Wemgroßhgvdcls ist bei den in Frage kommenden Mengen
und bei der <8üte der Wein« ein dringendes wirtschaftliches Ae»
dürfniS.

LLLikNn, Z.2 LiLrr. 0ovissnmrti-jkr.

««Hand.
BüncnarV.
8«hiTPden.
Norwegen ...
Cp*t.meleh -Ung-arn . . .KrltRTlcn. .
SorstÄntlnocei.

drH . .
HelsiDg!t?6.

-i.-v' ti,. 4*' «sWenr *>i fflr
14 Miln 1-Ng 15 . MBr* 1019

Brief • rTRifl Brief
497 50 408 . - 462 51? 403 - -

281 .- 0 253 . - 253 .50
284 .28 700 .75 ’8t .25

? 72 .zf, 273 .25 259 .75 770 .25
200 .7* 210 . - 208 .75 207 . -

43 -95 49 -05 43 .95 49 .05

159 — 159 — 180 .' -
99 .25 99 -75 93 -25 99 -75

Schrffz-Kachrrchten.
DaMsksr „Gelria " in Cardiff.

„ . B-ollemdria" am 1. 8. in Cardiff lAuLrerscl.
.. „Frtsia " am 21. 2. von Las Palmas.
„ ..MaaSland " in Gibraltar.
„ „Delfland" 10. ?. vaistert Dover (Ausreise ).

, ., „Kennemerlazed" in Gibraltar.
Gen», calggenten: Pnffaae- «. Reisebüro Born u. SchottenselS.
«viel „Nasianer Hof". Telefon 080.

SchrstUeitung: Beinvard Gr «thu ».
etsrontwortltch für Seutiche und oüSmSkttg« PollUk: B. GroihuSA
Br Kunst, Mfscnschaft, UiiterhaUuvaS- inid oolkswlrtfchaftichcn Teil:
S. t . 8 i ) ej 6er 011; sür Stadt, und Laudnachrtchte», Gericht uttii
Sport: i. B. Hans  H ü n ekc: für die Anzeigen: Joh . Batzlerz

lämtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. S.

Deutsche Grundcredit- Baok Gotha.
Einladung

zu der am Mittwoch , den 9 . April 1919 . 10 Uhr
vormittags im Bankgehäude hiereelbst statifindenden

ordentlichen üeneralwersammlung.
Tagesordnung g

1. Vorlage des Jahresberichts und des Jahresabschlusses
für 1918.

2. Beschlussfassung über die Jahresbilanz und die Gewinn¬
verteilung.

3. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrats.
4.  Wahl von Aufsichtsratsmitgüede ;n.

Nach Art . 47 des Bankstatuts sind diejenigen Aktionäre
stimmberechtigt , welche ihre Aktien

spatest ® ^ ® am 1 . £ -pril ei . Js.
in flotha bei uassüer Sasse,
„ Berlin hei »u*e?er Kassa W. 8, Vossstrasse 2, bei der

Bresdner Bank, der Direoiiou der Diecoato-
Gesellsokaft , der Beutsebeit Bank , der
Berliner Handels - Ossellscbaft , Herre«
Georg Frotaberi & Co.,

, Brauascbweig bei der Blrectiea der Discouto-Sesellsehalt
' Filiale BrauMckweig , Herren behmann

Oppenheimer k Sohn,
bei der Dresdner Baak Filiale Breslau , Herren

Harcus Heiken & Sehn , dem SeMasSsehfra
Bankverein Filiale dar Denirshen Bank,

bei der Dresdner Baak in Cöia, dem A. Soltaaii-
hanstn ’scfcen Baikverein A.-G.,

bei der Dresdner Bank,
„ Frauklari a/M. bei der Dresdner Baak in Frankfurt a/M., der

Birection der Discenlo -GeseliEebalt , der
Bsuischen Vereinsbauk , Herren B. & E.
Weriheimber,

bei der Dresdner Bank in Hamburg , der Hcrd-
tleulscben Bank In Hamburg, der Vereins¬
bankin Hamburg,Herren L.Behrens &35bne,

bei der Dresdner Baak Filiale Hannover , der
Direclion der Biseonio Gesellschaft Filiale
Hannover,

bei der Aügemainen Dänischen Cradit-Anstalt,
der Dresdner Bank in Laipzig , der Privat¬
bank zu ßoika Filiale Leipzig,

bei der DirscPon der Disoöato-Gesellschait
Filiale Mardslurg , Herrn F. A. Neubauer,

bei der Dresdner Bank Filiale München,
bei der Dresdner Baak Filiale Nürnberg,
bei der Dresdner Bank Filiale Pos®«, der

Direction der Bisceato -Geneiloehaft Filiale
Posen

bei der Bresdaer Bank Filiale Stuttgart , Stahl &
Faderer AktiengeseHsofcsit , Siahl AFederer
Aktiengesellschaft Daposlienkasse Känig-
strass * (vormals E. lumnsei L Cie.),

oder bei der Heichsbank oder einem deutschen Notar bis nach
Beendigung der Generalversammlung hinterlegen.

Spätestens bis zum 5. April ds. Ja . sind die Hinterlegungs¬
scheine dem BankvoiStande in Gotha gegen Empfangnahme von
Legitimationskarten auszuliefern.

Gotha, den 12. März 1919.
Deutsche QrunilcFsäit - lank.

2382] Landschütz . Dr. Iüamerurahr.

Gesucht werden offene Lehrstellen
für nachstehende Berufe : Bäcker, « anditor , Schlosser , SchLh-

Wgchcr, Kriserrre, Kellner , Köche, Sausseirt «.

WILH HöckerSCHILLER-
PLATZ 2.

HAUS « UMB  gCUCHEH-
OEMTE.

FEKSiSPREOHER 6424

Ti - y -f 'vr \ Inhawe ? ■ ■ ■ ■ nr

Einen Rnzng Kostenlos
gereinigt und aufgebügelt erhält man durch

&füwpr L Captin
AB iobergasse Webergasse 46

sofern man sich deren

lüsfaifh Halfungs-Werhsfitte
für Anzüge und Uniformen im Abonnement be¬
dient . — Herren - u . Damenschneiderei
(Verarbeitung aller zugegeb . Stoffe ). —Wenden,
Äernderaij hüodernisiepen , Kunststopf erei

Besuch u. faelimänn . Beratung kostenlos.
= Karte genügt . ■ 111=g=

1TI B-urwr in d a  ll n < M ti ■

Ztüdtisches Arbeitsamt,
LehrL ' "<ev-Lermittlungssteüe , Zimmer Nr . 13. s238C

l. 6 ppl )imic ! al)l«
Kbemb erste Probe in der Wartburg

Damenchor : 6 Uhr
Herrenchor : TL  Uhr

664 Kra nz Mannstaedt.

jfiärim Mit
in  Wiesbaden
sucht zu « 1, « prit

ii Krmlielischiliksltt
mit gut . Ausbildung u . gewandten Umgangsformen,

Auskunft durch das Aerzü . Büro Wiesbaden.
Dotzheimer Straße 42 . i*2t8«



STr . 84.

njachdruehrerboten .)

Verlosungs =Liste
wmi

I n Ii a 1 t.
1) Antw9rpener2i *lÖ0Fr.-L.v.l887
2) Argentinische b% Gold-Anleihe

von 1887.
8) Bayerisch » 4* Grnndrenten-

Ablösungs -Schuldbriefe.
4) Conga 100 Fr.-Lose tob iss?
6) Erzherzog Albrecht- Bahn

Prioritäts -Schuldverschr.
6) Frankfurt a. M., 3U Stadt -An-

leih'e Lit . W. und SLaßenbahn
Anleihe von 1899.

7) Gieiener Kreis - Obligationenvon 1896.
8) Gießener Stadt-Schuldverschr.

von 1901 Serie II.
9) Holländische Weiße Kreuz

10 Fl.-Lose von 1883.
101 Lütticher 2X 10!)Fr.-Lose v.1897
11) Oesterreiohisehe Nordwest¬

bahn , b%Prioritäts -Obligationen
von 1871 Lit. B.

12) Oesterreichischo Nordwest¬
bahn , Sfê konv. früher b% Prior-
Obligationen von 1871 Lit. B.

13) Oesterreiehische Rote Kreuz
20 Kr.-Loso von 1916.

14) Portugiesische 4VJ Tabak-
Monopol-Anloihe von 1891.

16) Schweizerische Centralbahn-
Gesellsehaft , 4L Anlehen v.1880>

16) Stockholmer Theater -Prämien-
Obligationen , von 1889.

17) Ungarische Hypothekenbank
3* Prämien -Obligationen bezw.
Convers ionB-Prämien -Obl.

I) Antwerpener
2'/2°/o  100 Fr.-Losa von 1837.
174. Verlosung am 10. Oktober 1918.

Zahlbar am 1. Juli 1919.
Serien s

557 1408 1588 8431 374®
4444 4447 5083 5800 7888 8324
»380 10234 10608 10517 11090
1212112548 12988 14083 14281
14828 14878 15108 15304 15487
15898 16998 16624 1878118888
1690117239 17304 17811 1SÖ7£i
18075 18259 19323 18620 20857
20851 21814 23807 24050 24066
*4982 26814 25548 25748 25848
26436 27347 27690 27800 28554
28577 29898 30457 80601 31262
81626 82001 32404 35121 36314
88546 37885 37915 88804 39207
88665 40277 40378 40806 41897
42168 42575 44884 45372 48331
46404 46408 48794 48928 46988
47166 47587 48367 48748 50596
51038 51243 51319 53547 58884
55877 56657 56885 57183 57720
88735 58885 59859 80102 81160
62505 82704 62800 63727 «3807
64041 6418 « 64520 «5112 85353
65552 66031 68086 66886 67641
68185 88931 68995 69511 70309
70983 72341,

Prämien t
Serie 10234 Nr. 4, 11088 4.

12121 12, 14264 18, 16824 1,
17304 13, 1807 5 5 22 (1000),
24982 14, 25314 18, 26430 21,
28 554 16, 31 262 6, 863 14 6 (260).
36546 25, 4640 » 6, 46988 26 (600)
51242 1 (260), 53547 17, 55877
18 (10,000 ) 23, 57720 10, 61160 2.
62800 26, 68185 17.

Die Nummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist, sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent,
[baltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Argentinische
5°/0 Gold-Anleihe von ISS7.
48. Verlosung am 18. Oktober 1918.

Wesen der Rückzahlung der am
1. Januar 1919 fälligen Obligationen
wird seinerzeit eine weitere Be¬
kanntmachung erlassen werden.

Serie A. ä 100 Pesos . 19 121 193
213 261 328 346 377 490 628 566 633
674 678 730 768 771 777 788 861 864
947 1000 039 118 176 185 221 288 313
376 462 490 591 626 632 668 692 844
867 872 924 2053 060 238 251 270 311
401 621 626 667 692 717 968 973 989
8054 081 094 114 120 146 331 366 438
184 680 629 638 667 706 730 732 742
766 809 916 928 965 4083 186 195 286
360 444 618 619 644 666 700 703 729
789 811 846 866 5003 116 805 351 462
664 666 668 912 949 998 «013 062 076
163 189 213 336 364 381 4HÜ 468 490
616 642 674 684 613 621 646 678 849
7009 047 137 249 273 316 326 663 670
684 734 769 811 876 916 8226 304 317
431 446 448 630 593 603 613 627 736
784 809 896 9060 100 136 328 336 391
526 678 746 790 823 990 10021 032
D82 086 266 421 488 660 687 714 783
797 821 918 938 981 11031 032 080
176 214 367 432 492 669 701 783 806
870 883 12042 119 141 173 245 354
511 646 664 713 773 774 866 920 962
18004 067 074 132 180 310 316 336
541 470 604 641 671 698 640 666 838
850 923 14009 068 168 173 190 432
683 640 786 846 884 15032 111 171
220 324 443 673 669 699 849 862 966
16091 132 165 246 366 364 380 404
421 481 480 486 626 633 612 616 936
947 848 17088 129 133 203 204 236
2LZ 280 285 396 466 473 679 600 622
629 687 694 711 802 807 808 859 927
966 979 18037 143 287 349 361 367
386 413 679 837 974 996 19075 238
310 324 331 333 399 484 634 682 611
621 717 742 761 829 848 883 887 909
941 98480002 004 025 158183 262 320.

Serie B. k 500 Pesos . 16 63 166
217 312 314 392 411 614 601 794 798
872 873 968 1066 097 331 414 690 603
619 634 646 761 814 836 840 971 972
2007 028 069 108 324 388 498 648 6S0
648 658 674 699 724 910 824 963 8070
168 174 224 232 286 472 619 646 679
658 681 766 821 842 864 999 4019 036
088 098 119 140 177 483 644 696 64*
709 772 596 906 917 988 5026 062 107
160 170 210 338 358 383 427 482 662
662 667 787 837 862 969 «008 053 057
186 190 206 885 479 686 S37 734 841
862 879 889 943 972 7009 020 027 082
182 163 201,215 475 478 624 720 S64
934 980 986 997 8037 051 094.

Serie C. k 1000 Pesos . 102 266
274 666=673 699 847 864 870 917 831
966 976 1222 234 250 256 319 359 373

Golcl -I ' rlor .-Sclinldverschr .UöO 851—860 34291—300 40341
kl . Emission von 1877. |360 871- 890 41161- 170 201—210

(78. Verlosung .) 321- 330 621- 630 42471—480 901—
„ _ „ . . _ , L 400 JL  7051 »064 072- 074 *«000 44131—140 161—160 771
742 786 796 801 817 819 924 962 9,6 0j ß 15516 5,7 623 628 660 662 5W780 45141—160 46591- 60!) 621- 830
— *579  680 17726 727.
3)Bayerische4%Grundrenten- 4%Siiber-Prior-Sclmidvombr.

III . Emission von 1890,

407 677 696 691 699 732 737 741 771 5%
814 826 851 2003 223 254 281 287 36! |
394 619 622 601 621 636 638 674 766
772 833 897 8002 189 388 443 499 6471 i»

Ablösungs-Schuldbriefe.
136,VerIosungam 10.Septemberl918

Zahlbar am 1. Januar 1919.
Einlösung auch sofort.

Kofgesehricbcne Serien - o ;ler
Hauptkalastcr -Numuiern:

2026 126 226 326 426 626 626 726
826 828 4062 162 262 362 462 662 652
752 862 962 5039 074 076 139 174 176
239 274 278 339 374 376 439 474 476
639 674 576 639 674 676 739 774 776
839 874 876 939 974 976 6004 031 0*9
104 181 189 204 281 289 304 SSI 389
404 481 489 604 681 689 604 681 65V
704 781 789 804 881 889 904 981 989
7029 054 129 164 229 254 329 354 429
454 629 664 629 664 729 764 829 854
929 964 8061 161 251 361 461 651 661^ 81—865 58831
761 851 951 11054 099 164 199 264
299 364 399 464 439 664 699 664 699|
764 799 864 899 954 999 13028 128j
228 323 428 628 628 728 828 928
16013 056 113 156 213 265 313 365
413 455 513 655 613 665 713 765 813
865 913 955 10060 ISO 260 360 460
660 660 760 860 SSO 22014 -114 214
314 414 614 614 714 814 914 S803J
136 236 336 438 636 636 736 838 936
25092 192 202 392 432 692 692 792
892 992 32044 144 244 344 444 644
644 744 844 944 35005 071 105 171
205 271 305 371 405 471 605 671
606 671 706 771 805 871 905 971
§6,086 136 285 386 ' 435 686 685 766
885 985 37061 161 261 361 461 68I
66! 761 861 961 43017 117 217 31
417 617 617 717 817 917 48093 19
233 393 493 693 693 793 893 993
48024 124 224 324 424 524 624 724
824 924 50010 110 210 310 410 610
610 710 810 910 51010 011 110 111
210 211 310 311 410 411 610 511 010
611 710 711 810 811 910 911 52086
185 285 385 485 685 686 785 885 986
58037 074 137 17*4 237 274 337 374;
437 474 »37 674 637 674 737 774 837!
874 937 974 57068 108 26* 363 iW.
688 663 768 868 968 62013 113 213
313 413 513 613 713 813 913 64058
168 258 358 458 658 668 758 368 958
«5030 066 087 130 166 187 230 266
287 330 366 387 430 466 487 630 6SC
587 630 666 687 730 766 787 830 866
887 930 988 987 ÖS018 148 248 348
44« 648 648 748 848 948 69012 095
112 195 212 236 312 395 412 496 612
695 612 695 712 796 812 895 912 995
70002 007 102 107 202 207 302 307
402 407 602 607 602 607 702 707 802
807 902 907 71008 028 016 108 128
145 208 228 246 SOS 328 346 408 42S
445 608 628 646 608 628 645 708 728
746 808 828 845 908 928 945 75020
120 220 320 420 520 620 720 820 920
7906.1 0*3' 161 188 261 288 361 388
401 488 661 688 661 688 761 788 861
888 961 988 81068 166 266 366 466
666 666 766 866 966 8 4060 160 260
360 480 660 660 760 860 960 87002
088 098 102 188 198 202 288 298 302
888 398 402 488 498 502 688 698 602
688 698 702 788 798 802 888 898 902
988 998 80007 012 013 021 066 107
112 113 121 155 207 212 213 221 255
307 312 313 321 365 407 412 413 42!
456 607 612 613 621 655 607 612 613
621 656 707 712 713 721 766 807 812
813 821 855 907 912 913 921 965
»9066 166 268 366 466 668 666 786
S6S 858 »LOsS 189 289 389 489 689
689 789 8S9 989 97036 136 236 335
435 635 635 736 836 935 99047 076
147 178 247 27S 347 376 447 476 647
676 647 676 747 776 847 876 947 976
102030 035 130 135 230 236 330 335
430 435 630 635 630 635 730 736 830
836 930 935 104,068 1ZS 268 368 468
668 668 768 868 968 108057 080 16'
ISO 267 280 367 380 467 480 657 680
667 6$0 767 780 867 880 967 980
10SÜ72 172 272 372 472 672 672 772
872 »72 108012 112 212 312 412 512
612 712 812 912 111040 084 092 140
184 192 240 284 292 340 384 392 440
484 492 640 684 592 640 884 682 740
784 792 840 884 892 940 884 892
118058 158 268 868 468 658 658 758
858 968 114048 076 143 175 248 276
348 376 448 475 648 576 648 676 748
776 848 875 948 976 116056 155 256
355 455 655 655 765 865 955 128078
079 088 178 179 188 278 279 288 378
379 388 478 479 488 678 679 688 878

8) Gießener Stadt-Schuld-
verschr. von 1801 Serie Ii.
Verlosung am 4. November 1918.

Zählbar am l . März 1819.
k 2000 JL  24 73 154 184 20

234 324
"°k lOÖO JL  363 410 417 440 625
566 627 647 700 748 827 865 960 974
1074 113 126.

ü 500 „Ä 1247 271 286 317 378
105 428 670 609 681 768 790 826 848

a 200 JL  1932 2007 065 085 114
156 221.

k 100 JL  2313 350 435 483
602 631.

8) Holländische Weiße Kreuz
10 Fl.- Lose von 1888.

71. Verlosung am 1. November 1918.
Zahlbar am 31. März 1919.

Serien:
■48 459 7OS 1910 2495 2188

2528 8587 2818 2884 3082 4288
4492 4840 5034 5291 5394 544!
5734 « 171.

Prämien:
Serie 459 Nr. 11 (260) 25 39 40

60 (60), 763 6 (60) 17, 1910 30 36
45, 2495 4 11 (10,000 ) 30 31, 2498
' 36, 2528 4 29 32, 2587 28 (60)
39, 2818 26 49, »OÜS I, 4285 4
(SO) 6 (100) 14 22 (50) 23 84 38 43
4 492 43 48. .4810 29 42, 5034 3 7
5291 22 47 60, 5394 2 4 2g 33
5 4 41 31 44 48, 5794 4 42.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigetügt ist, sind mit
25 fl ., alle übrigen in obigen Serier
enthaltenen Nrn . mit 16 Fi . gezogen.

979 988 126074 174 274 374 474 674
674 774 874 974 1S2009 109 209 309
409 609 609 709 809 909.

4) Congo 100 Fr.- Lose
von 1888.

184. Verlosung am 21. Oktober 1913.
Zahlbar am 16. April 1919.

Serien:
1077 1408 4791 6810 12755

1S07 « 18214 14221 18438 19588
21030 21870 £ 2343 22899 24091
25463 25802 31348 31824 39732
48877 49824 49881 52180 53047
54622 56731 58185 59459 59832.

Prämien:
Serie 1077 Nr . 8, 4791 9 (1000).

12755 2! (1000), 13073 19, 14221
14, 18438 24, 19508 15, 21030 9.
22343 23. 22SS9 3, 24091 11.
25602 1(2000) 7 26. 3973 2 24 (1000)
48877 9 19, 54622 1 (10,000 ) 3 7,
58731 6, 58185 6 9, 59459 17.
59833 5.

DieNnmmern,welchen keinBetrag
in () beigetügt ist , sind mit 760 Fr.
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 266 Fr . gezogen

5) Erzherzog Aibracbt-Bahn.
Prioritäts-Schuidverscbr.

Vom Staate zur Selbstzahlaag
übernommen.

Verlesung am 2. November 1918.
Zahlbar am 1. Mal 1919.

5%Si!ber -Prior . -Schaldversc !ir.
I . Emission von 1872.

(90. Verlosung .)
k SO» Fl. 27028 029 031 032 066

-063 073- 076 47167.

(57. Verlosung .)
ä lOOO Fl. 330 437 738 1076 636

669 2493 666 667 837 880 932 3121
372 404 4831 5443 876 6081 189 606
7014 176 322 »89 8164 325 493 598
9225 369 646 743.k 200 PI. 10876- 880 11806- 81!)
896- 900 19821—826 15791—795
18216 —220 19281—285 411—416
21788 - 790836- 840 911- 916 22646

650 26033—C90 301—305 27966
—960 32165 —160 821- 825 84666
—670 3« )18—120 37041—015 38998

39000 40401—405 736—740 45351
-365 49291—296 62411—415 620

530 54046 —060 58798—800 916
-920 57068 - 060 281—285 621- 526
" ~ 635.

6) Frankfurta. PI,
3»/2°/o  Stadt-Anleiha Lit. W.
und Straßenbahn-Anl. v. 1899.

Die Tilgung für 1918 ist durch
Ankauf erfolgt.

48331—370 941—950 981- 49000
50341—350 981—990 52531—640
»61- 670 53121—130 55681—69;
58851- 860 58931—940 69401—420
721—730 961- 960«2411- 420 «3001
-010 65021- 030 061- 070 331—340
351—360 471- 480 731—740 88201
-210 221—230 281- 290 361—360
87071- 060 611- 620 891—900 921
-930 68111—120 461—470 69341-
350 881—890 971- 980 73431—440
761- 7607«071—080 781—790 77381
-390 80141- 160 611- 620 81301-
310 351- 360 631—640 82371—380
84171—180 85191- 200 601- 610
761—770 86441- 460 581—600 781—
90 87871- 880 88341—350 89291

-300 451- 460 661—670 921—930
93621- 630 681—690 761—760 94631
-640 95801- 810 96071—080 741—
160 761- 770 97211—220 98061
>70 461—460 621—630 701—710
103161- 170 105611—520 107821
¥30 109841—860 114691—G00 801
-810 115081- 090 661—870.

7)  Gießoner Kreis-Ohl.v.1885.
Anlelion fiir den Uahnbau

Grnnberg-Londorf.
Verlosung am 26. Oktober 1918.

Zahlbar am l . März 1919.
Lit . A. ä lOOO .«L 6.
Lft . C. k 20 » M -40.

10) Lütticher2°/0100 Fr.-Lose
von 1897.

101. Verlosung am 20. Oktober 1918.
Zahlbar am 1. September 1919.

Serien:
498 811 « IS 1054 1774 8417

8543 3927 3484 3782 5887 «88«
7970 » 028 9452 10388 10488
10984 10980 1S7L8 ISS ?« 13731
14927 1S573 17403 18180 13433
18900 19950 2163 « 22147 22581
22375 23025 23321 23643 23S79
24014 26324 28428 27538 27932
38594 S95S4 80508 30836 31027
*1051 S18SO 32228 32387 32389

Prämien:
Serie « 11 Nr . 4 (ISO), SOä7 17,

*762 1 (160), 50 3 7 20 23, 902 * IS.
10894 18, 12738 3 8 (160), 14927
6 (200) 17, 16578 14; 18433 6 (200)
189 00 12 (200) 25 (200), 19950 80,
21SS8 8 (160), 22147 18,22075 12.
13025 4 (lOO.OOO), 23221 6
24614 25, 2öS24 9 (150), 2958 4 3,
41820 10.

Die Nummern , welchen kein Be
679 688 773 779 788 878 879 888 978 trag in ( > beigefügt ist , sind mit

125 Fr ., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 100Fr . gezogen.

II) Cesterreichischs
Nordwestbahn, 5°/0 Prior .-

Obi. von 1871 Lit. 6.
Tom Staate znr Selbstzaiilnng

übernommen.
41. Verlosung am 2. November 1918.

Zahlbar am I. Mai 1919.
94- 96 104 110 115 117—119 206

207 232 273 274 449 460 14718 735
745 747—760 793 797 821 877- 881
*11 936 942 991 15000 160- 164 180
161 24931 938—942 965 973 976 987

899 25066 085 184 186 288 290
74105 111 117 119 120 127 169 16!

163 172 244—246 278 280 91341
343- 345 1 30807 629 .639 709 803—
*05 146677 679 817—821 861 854
866 889—888 901 902 148178 - 180
235 260 238 k 200 Fl.

!2) Oesterreiehische Nord¬
westbahn, 3%% konv. früher
5% Prior.-Obl. v. 1371 Lit. B.
Vorn Staate zur Seibstzahloug

übernommen.
16. Verlosung am 2. November 1918.

Zahlbar am 1. Mal ISIS.
1731—740 2441—460 3031- 040

4201—210 281—290 791—800 5571
SSO« 771—730 7801—810 8611—520
921—830 11001—010 221—230 12831
-840 1.4331—340 451- 460 15261-

0 861- 870 881—890 1« 151- 160
301—810 17331—340 871- 6*0 18111
-120631 - 64019551 - 65020241- 280
621—630 32321 —330 671- 660 23411
—420 621—630 £0421- 43!) 57441-

13) 0est8rreichische Rata
Kranz, 20 Kr.-Lass von 1918.
* Verlosuug am 2. November 1918.
Zahlbar mit Abzug am 1. Febr . 1919

Serien:
380 416 «38 750 6087 6423

7540 8177 8319 » 512 11702
12020 14719 17850 19369.

Prämien:
Serie 380 Nr. 10 14 23 (1000) 33

(1000), 41« 16 78 (6000). « 38 3 26.
750 14 30 84 (1000), «087 15 (1.000)
18. 7540 3 6 (40,000) 69 (10,000) 82.
8177 13(1000) 4.8 (£«0,OOO) 81,8319
25 86, 951 2 36 (1000) 81, 11702 42
62 (1000) 76 (1000), 120 20 84 (5000)
14710 37 89 (1000), 17850 8 38 94
95 (10,000), 103 69 67 (1000) 86.

UioNummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 500 Kr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 30 Kr. gezogen.

14)Portugiesische4j£%Tabak-
Monopcl-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. September 1918
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrags

am I. Oktober 1918.
(Ohne Gewähr .)

31- 40 671- 580 1211—220 261
270 451- 460 3921- 930 4031—040
061- 060 801- 810 891- 900 5111—
120 0691—600 7641—060 661—670
10271- 280 971- 980 981—990 11031
-040 12631- 690 871—880 13101

110 171—180 241- 260 721—730
Sil —920 15521—630 651- 560 671

580 661—670 10261- 260 17411
420 521—630 771- 780 871—880

381—890 18221- 230 941—960 971
—980 30881—890 33071—080 111
—120 221—230 83491—600 34071

080 611—620 671—680 S6191—200
38221—230 781- 790 981—990 39171
-180 401- 410 491- 600 701—710
30211—220 31981- 990 83331—340
821—830 88561—660 861—860 891
-900 34521- 530 35011—020 39!
-400 691- 700 781- 740 38171 - 180

611- 520 » 8361- 370 631- 690
941—950 38361—270 40901- 910
951—960 42371- 380 611—620 43261
-270 371—380 451—460 44461—470
731- 740 45111—120 611- 620 4818!

190 361—370 901- 910 48691- 600
741—750 49461- 470 50031—040
281- 290 431—440 651- 560 651- 660
51221—230 52791—800 53341 - 350
36871- 830 57391- 4.00 661—670
681—690 761—770 58381—370 631
-640 641—660 681—SSO 59341—360
691—700 721—730 971—980 « 2801

610 83031—040 071- 080 281—290
731—740 « 4531- 640 « 5011—021
221—230 441- 450 731- 740 761—770
83051—060 67251- 260 3S1—370
441—550 « 8841—850 68231—240
441—460 70161—180 291—300 931
-940 72671- 680 811- 820 73561
-560 74641- 560 861—870 75241

240 261—270 78271—280 631—640
77201—210 3*1—330 78161—170
341- 360 511- 520 741—750 771—780

9481- 470 621- 530 7,31—740 80241
-260 301—310 931—940 8 1201—210
761—770 82491- 600 901—910 941
-950 83001—010 451- 460 731—740
84511—620 641—660 85231—246
341- 350 661- 570 911—920 8745!
-460 721—730 88141- 160 171—180
181—190 491—600 89151—160 28!

300 421—430 761—760 »0271—280
161—470 531—640 971—980 82171

■180 93051- 060 93111- 420 9806!
■060 861—860 99181—190 100321
330 191141- 150 471- 480 551-

560 711—720 761—760 102231 —240
131—440 471—480 711- 720 961—960
103331—340 821—830 104231—24!
105181- 190 431- 440 941- 950
108321—330 361—370 109221 —230
361—860 110391—400 471—480 80!
-810 961—970 111121—130 361

370701—710 931—910 991—113000
531—540 881—890 113401 —410
114161- 170 181—190 421—430 461

460 671—680 721—730 115091-
100 681—690 116311—320 117241

250 451—460 118391—400 118131
—190 271—280 761- 760 931—940
120281- 290 121271- 280 941—960
122661—570 123191—200 671—580
1a 4031—040 251—280 401—410 601

610 125431 —440 691—600 128061
-070 841—850 127921—930 12 8661

660 731—740 128001—010 641-
-650 130451 - 460 131631- 840
132021- 030 691—700 821—830
183711—720 921—930 134201- 210
135661- 670 138161- 170 137341
—350 881—890 138641—660 861

870 139081 — 090 621— 630
140201- 210 201- 270 701—710

1701- 710 721—730 142021 - 030
961—960 143701 —790 144761 —730
S9I—900 145681 - 670 143461- 470
761- 760 861- 860 147221—230 461

470 581—670 661- 660 148161—
160 831- 840 971- 980 149141 - 150
261—270 601—510 631- 640 811-
320 971- 930 130021—030 151761
770 IS " 1*1- 140 431- 430 841—860

154001 —010 111—120 231—240 601
—610 681—690 155001 —010 681—590
15«021—030 411—420 491—600 831
—840 157211 —220 331—340 158081
—090 281—290 291—300 481—490
180461—470 801—810 891—900 991
—5« 1000 221—230 601—610 741
760 162381 —390 103161 —160 801
—810 881—890 104381 —390 391-
400 451—460 641—660 185311 - 320
188951.—9S0 167601 —510 621—630
10 * 191—200 361—370 491—600
169201—210 671—680 170131 —140
371—380 661—660 171971 —980
173381—390 731—740 173221 —230
131—440 921—930 174671 —680
1.75121 —130 471—480 1.76841- 860
177851—860 178281 —290 331- 340
341—350 681—690 179741 —760 821
-830 941—950 180231 —240 182061
-070 161- 160 741—760 183161-
180 661—670 184171 —180 601- 610
185281 —290 183011 —020 171—180
187211 —220 361—370 611- 620 971
—980 188821 —830 189341 —360
190381—390 911—920 192241 —260
991—103000 11*4631—640 701—710
190281—290 431—440 661—670 771
-780 197661 - 670 198671- 680
199241—260 200521 —630 701—710
831—840 201011 —020 961—970
202681—690 761—760 203411 —420
781—790 891—900 204421 —430 691

600 205031 —090 601—510 208861
-870 911- 920 207121 —130 22!-
230 401—410 203011 —020 431- 440
•:0917i —180 341—350 401—410 431
-410 441—450 731—740 210631-
840 211061 - 060 891—900 981—990
312361 —370 481—490 841—860
213921 —930 214301 —310 2 15261
—250 281—290 218301 —310 901-
910 217461 —460 651—560 2 18631—
640 981—970 219051 —060 221271—
280 681—690 222161 —170 211—220;
;41—650 223341 —360 761—760
224261 —270 701—710 225031 —040
591- 600 631- 640 911- 920 921—
130 220561 - 670 841—860 227981
-990 228021 —030 229131 —140 711
-720 721—730 961- 960 230271—
2S0 281911 —920 931—940 232161

170 881—390 411—420 751—760!
233091 —100 231—240 234431 - 440
235201 —210 236401 —410 641—650
238401 —410 491—500 971—980:
339081 —090 541—660 240621 —530
241281 —290 242861 - 870 243031
-010 651—660 244121 —130 231-
240 245321 —330 641—660 2 *«031
—040 2 47601—610 761—770 821
830 901—910 248411 —420 821—830
901—910 249411 —420 901—910
259221 —330 601—610 881—890 921
—930 251631 —540 761—760 761
770 252621 —630 253641 —660 871
-880 254291 —300 681- 690 255291

300 257501 —610 258461 —470 931
940 259691 —700 260081 —090 731

-740 951- 960 281251 - 260 26293)
990 203541 —650 881—890 28419!

—200 265981 —990 991—266000 211
-220 241—250 361—370 421—430
287491 —500 831—840 941—950
288191 - 200 371—380 771—780
269281—290 601—610 271381 —390
841—660 761—760 272191 —200 461
-470 681- 690 273021 —030 681—
590 961- 980 961—970 274031 —040
401—410 991—275000 781- 799
276341 - 360 461—470 801—810 841

860 277161 —170 171—180 251-
260 281—290 631—640 931—940
279471 —480 280261 —270 611—620
901—910 281071 —080 671—680
282371 —380 283461 —470 621- 630
491—600 284041 —060 231—240 32

330 285411 —420 237891 —900 911
-920 3118141—150 441—460 289101
—110 181—190 371—380 611—620
298391 —700 701—710 S81011 —020
292061 —070 391—400 293391 —400

94291—300 661—660 295481 —490
98081 —090 297161 —170 371—380

361—860 £98311 —320 771- 780
300181 - 190 271—280 801- 810
201321- 330 331—340 601—510 781

790 791—800 991—302000 021
030 271—280 3 03481—490 304111
—120 901—910 941—960 805311
320 »96671- 680 307131 —140 94!

■960 809221 —230 310041 —060 221
230 351—360 381- 390 731—740

311811 - 820 821—830 312201 —21«
571—580 313251 —260 661—660
314011 —020 631—640 315441 - 460
318321 - 330 331—340 381—390
318381 —390 451—460 471—480 861

870 319491 —600 829031 - 046
441—460 901—910 831661 —670
91—800 322171 - 180 191—200

371—380 823071 —030 181—190
291— 300 321 — 330 861 — 860
324221—230 411- 420 601—610 851

850 325081 —090 291—300 327541
650 881—890 328861—870 331)311
320 330191 - 200 301—310 601—

510 691—700 911—920 331181 - 200
461—460 861—870 332051 —060
333161 —160 334261 —260 441—450
335991 - 338000 337071 - 080 16!
-170 301- 310 961- 970 338411-
420 339381 — 390 849501 — 610
342681 —590 343381 —390 611—620
971—980 344111 —120 821—830
345991 —346000 011- 020 791—800
961—970 347221 - 230 271—280 971
-980 991—348000 451—460 661
670 901—910 349011 —020 761—770
351081 - 090 431—440 711—720 831

900 S54021 —030 061—060 761—
760 901—910 355011 —020 35338!
-390 491—600 711—720 357271
280 411—420 631- 640 358031 - 040
081—070 321- 330 359111 —120 661

670 75G0171—180 991—361000 011
—050 301—310 651—660 3 62901-
310 911—920 884061 —060 611—520
465811—820 901—910 386921 —930
»07161 - 170 3 69001- 010 421- 430
891—900 » 71601—610 611—620
551—660 961—960 991—372000 971
-9 *0 373081 —080 661—560 374281

290 875081 —090 361—370 37679!
-800 377211 —220 378031 —040 661

670 879121 —130 621—630 761-
770 971—980 380431 —440 611—620
691—700 381 .181—190 211—220 681

6SO 384211 - 220 301—310 371—
380 391- 400 385741—760 861—870
386021 —030 621—630 791—800 821
—830 387341 —350 388431 - 440
821—830 389761 —770 S90201—210
391021 —030 371—380 661—660 831
—240 392S71 —630 »33371 - 380

331— 340 ?ji
395381 - 390 411- 420 l9RnsW«l
397041 - 060 »98261- 270
901—910 951- 960 »S9SH5
400361 - 370 401071- 0« «HS
601- 610 402401- 410 49

-41 )3000 301- 310 40464?° Sä■405471- 480 407341- 350 ^
821- 830 40S211—220
410301 - 310 381- 390 391-!^
-880 411201- 210 4181,, 81l!
413211 - 220 251- 260 , Ir
414621 - 630 415131- Uo flH*
271- 280 41 «281- 290 34! , H »)
-500 511- 620 621—630 4at
417681 - 690 419011- 020 21,
361- 360 791- 800 42 !fioba l
422111 - 120 311- 320 381- s „' e*l
-670 425181- 190 861- 860 TS' «l
—460 631- 640 427421— 43., TfJ«!
-470 429271- 280 «81—690
-010  432721 - 730 4S3001—oia 01

130 601- 610 484201- 210 !l

5, - 6“- 86 - 6? 4o !ui )VWi
320 4883

4.89641—550 87^

4430411-060 jjj
445081 - 090 221- 230 Üem ' !?631—640 821- 830 4479m . L. !«
—290

170 231- 240 311- 320 4S834, ...511—620 439641 —6Mi

600 761—760 435361- 370 sm
'-<*1- 600 861- 860 921—9804

510 631- 840 437071- 080 « r
-35

441011 - 020 401- 410 iiäoiriÜ 4
431- 440 841- 860 443041- 0^
-710 891- 900444341- 360 671

""" 221- 2,0 44618
830 447281- 210

881- 890 971- 980 448):?
640 641- 560 841- 850 448631 ,.7
451241 - 260 891- 900 *54611 X
671- 680 4 5 5431- 440 631 S
456321 - 330 341- 360 991- 1?,5®
781- 790 438661 —670 641—650
-700 459021- 030 761- 7704(2
-010 671- 580 681- 690 46101!
020 751- 760 462361- 360 46Sm
-430 484271- 280 621- 630 40318
-170 201- 210 291- 300 801-!«
466421 - 430 441- 450 467181
661—570 661—660 438061- 070, ?
-960 469051 —060 47017llim
471161- 170 261- 260 731- 740 uS
-390 472671- 680 473071- 080:
-820 474 181- 190 391- 400 40
410 481—490 641—660 475051- *
121—130 661- 670 871—889 47s
—440 481- 490 477171- 180 321
330 331—340 478221- 230 681- sij
479471—480 811- 820 480021- «
111—120 421—430 631- 640 701
710 4 81171- 180 931- 940 481111
—120 201- 210 711- 720 811- 82
488611 - 620 781—790 991- 484000
4858 31- 840 4 80761- 770 801—810
487101—110 481—490 591- 600 611
—660 490431 —440 482851- 36,
921—930 405931 - 940 496071- 080
081—090 321—330 681—690 497351
—360 498571—6S0 498351- 3!«
821—SSO.

15) Schweizerische Central*
bahn-G9s.,4°/aAn!ehenv.1830.
Jetzt Schweizerische B.tßdestekMfc

Verlosung am 16. Oktober 1911
Zahlbar am 30. April 1919.

166561 - 666 666- 670 168188-
190 201—205 187066 - 060 236- 210
188106—110 781—786 806- 11»
109731- 736 171571- 675 172241-
246 173016—020 326—330 174231-
236 811- 816 175111—116 671—87*
881- 885 901—906 176216- 280
177636- 640 178431- 436 99»-
179000 311- 316 441—445 821- 811
180396—400 876- 880 181261—266
182231—286 276—280 886—990
18 3286- 290 526—530 184091- 031
501—605 k lOOO Fr.

16) Stockholmer Theater-
Prämien-Obligationenv. 1889.
68. Verlosung am t. November 1913.

Zahlbar am 1. Dezember 1918.
Amortisatlonsziehnng:

Serie 463 687 935 1141 Mi
1256 1518 2080 2089 2102 352»
2773 3432 3599 4058 4514 4871
4953 3015 5084 5325 5755 8071
6193 6518 8580 « 38« 6698 7497
7585 8319 8495 87 .36 887« 9018
9109 9 )118 9657 8781 88*2 Nr-1
—60 k 32 Kr.

Präm ’enzieiiang : J
Die Nummern , welchen kein Bi¬

trag in ( ) beigetügt ist , sind not
500 Kr . gezogen.

Serie 1452 Nr. 18, 1618^
1773 39, «685 1, 2932 12, SSS36.
3500 15 (1000), 8813 2, 3949»
(1000), 4921 34 (1000), 4771 «
(1000), 5573 8 (1000), 8238 ”,
6540 4 (lO .OOO), 7517 18, 7i>viU>
9108 32 (6000).

17) Ungarische Hypotheken¬
bank, 3°/0 Prämian-Obi. beztf.

Conversions-Prämien-Ol)'
Verlosung am 25. Oktober »1»

Zahlbar mitAbzugam25 .Januar 1911

3Z bzw . ConYorsions -Priim .-O«'
Prämieiiziehung : . Jg

Die Nummern , welchen kein
trag in ( ) beigetügt ist, sinn
49« Kr . gezogen. . ..

Serie 155 Nr. 60, 21.3 10, 7"
62 (3000), 805 3 (75,000 ), »00«.
324 9, 1015 6, 1270 99, l »** !?
208 4 47 (1600), 20 97 62, tt
2054 97 (1600), 3069 76, S1**
(1600).

3 % Prämien- Obllgat ^ ri" >
Ziehung der 20 Kronen -Pr*®Jj

Serie 103 381 458 1U * JasaS
1729 217 « 2482 2677 2SS* *8
3415 3193 Nr. 1—100.

AmortisatlojsszIelinnfJ 5 j
Serie 240 711 009 107« ;

1401 1580 1C4S 1384 19»' L,,
2410 2375 2813 2913 317 ' » ß
2439 3500 Nr. 1—100 a 20»

Vorstehende 20 Kronen-tTä®1̂,
und Tilgungsziehungen oev
sieh nur aut diejenigen - ,vT»
der gezogenen Serien , we 'L r,l8fc
jetzt nicht konvertiert
a!s > auch jetzt noch als
Obligationen existieren . __
Unrerzinsl . (kanv.)

12. Amortisationsziehua * 5
r am 26. Oktober

Zahlbar am 25. Januar t 1
Serie 2324 2527 271» " W

Nr. 1—100 a 140 Kr.
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